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WDieper: ZUT Niillionsanı]hauung 02s W OlkerapoIS
WIiCD in uRun unbeirrt unDd unDderwanDdt dielen rriedensidealen nacdhzulfreben
uchen Ntöge yür \1e unDd ihre 1ener Der (Engelgruß Der eiligen Jtacht
voll unD gan3z in rfülung gehen HIT in erra DAaX hominıbus ONae
voluntatis!
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A Miffionsanfdhauung 028 Mölkerapoftels.
WYon Drot Dr Dieper-HammDA

‘im YrüheltenChriüjtentum geWANN eine (Erjilinge auUs Den. enD Stadmum jeiner Ausbreitung beidhränkte I1 eine Merbearbet Ogar aus

icOhließlich au Die)eS 01R Yıtan a 3WL au den (FEintritt Der HeidenR 15 mejlantı)dhe Keich ın Aushcht genommen *, Denn Der Yuttirag 02S QgÖöLf-A A  . Z en Nieilters verlangte, OAR „alle Nölker“ zZu Jüngern jeiner e  te gemadt
wWerDden jollten Dod Ögerkfe inNan, DIie Nölkermwmelt heranzuireten. Yitan

unD uldigte Der Anıhauung, DAaR Der legitime eg {ür ie ur
uUbenium Yas WAarL 011n Borurteil, Dellen UÜberwindung unD Nblegung
Den Altayolteln wmie Den eriten Gläubigen nicht er geworDden U1 Docdhd OIE DDN einem (nDde bis ZUNM andern mächtig mwmirkenDde unDd alles lieblich
ordnende * göttliche orjehung hat ittel unDd YBege gefunDden, DIiE jperrenden
ranken niederzulegen unD Dden Meltberuft 0S Chriltentums tidherzuljtellen.
Diejem 1ele 1enten Die Herifreuung, ÖEr Chrijtusgläubigen nTolge Der YVer! Tolgung Her jerujalemiicqhen Urgemeinde * unDd OE Dilion 0eS ©  US 0D
Haupt}äcdhlich aber Oiente DaZU O1e BekehHrung 02S Yhari)äers Sauvulus au

Tar])us unDd jeine erutung ZUN AYnoltelamte {n ‘Daulus erhielt DieE Ir den

hervorragenditen Borkämpfer und £rAger 0eSs erkes der Heidenbekehrung. Schon
jeit Den Urtagen Des C Hrilfentums den ehrenden Beinamen DeSs Heiden

Yal na Q 39; 4, (FS aibi allerDdings XCg (3 Beelen, reu]dhen,
en DIE eine Beziehung DES W ASXETAL TOLS ELG UOAXOOV in 2, aut DIE HeiDden a  e  14

s jeien DATUNTIEL DIie SuDden ın Der Dialpyora (19 Heelen, 21n D1) DDEL DIie jinarereN
Geidlechter ()9 Breu)hHen) 3 verltehen Das ebfiere U1 1a Da 1e ereiis
bDei XL TOLS TEXVOLG VDUOV Denien UT Übrigens riları Vreulcdhen 1in jeinem Hand

PE P wörtierbuc ©D 680 Den YusDdruc DDIT Den Heiden ber AL DIie Beziehung auf DIie

Diajporajuvden U i wieriaq Ha  ı  e WeiIrus SuDden GEDACHT, 1D DD unäcdh|t
ber DIeE Siraelite in iDrer ISauch DIeE erwähnen muljen, DIE in Der Yiähe wohntfen.

jJamtbei a CL on genanni 111 Den Yorten CuQ ND KinDdern, DAa 1a
DrerNn re (1ITO AVTOG EUVOUG LCOV (1ITLO IOV 0UOCVOY O (4S U1 er DIE HeEiDden

oniele ihrer DEer HerTt unjer pit hHerbeirujen3 Denfken, iDAaSsS au c DUCCH Den B
11nD DAS qilt au TUr DIeE 1nwirDd" entichtieden nahegelegt WILD; Denn TUr DIE uDden,

A DEr 1a1pOrAa, WAATr DIeE Berheikung jelbitver|tLänDdlich. Nal auch DIeE Kommentare DD

wyelten, Heljer, ameriIynd, Kole, tD_entler. zum Musdrud val €ph 2 iZ  3 A Z An 48 20; V, ,  pa A na 4, 192 brachte Man DAS AVÜOOINOLS. MNucH DAS O WTOV
in D ”6 wei) nocH Aut aAnDdere als DIie u  en hıin

Nal CT Y Xal Yna 1 45; 11, 1T
Aq ©bS5. 10, .10 {f{.

M eis Ö, na S,
€b5. 9; Bal (al L 16
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anoltels ber Hiejer irer FÜr Die Bewinnung er Heiden hat inn keines:=S
Der nad Dem trleildh “WECUHS gehindert, 11 au OE Bekehrung )einer „Bruü

QuTS ern}felte angelegen jein lalten *. CL FUg un9 Recht verehr ihn
Die Rircdhe * er als Den größtien Biaubensboten er anoltolt  en Heit.
Ylltan il Ogar ver]ucht agen „ Ar ur Die iMNon Her en KRirche“ ?.

ber en MiiNionar ‘Daulus il infolgedejlen auch ıel geldrieben worden.
ıyreilich überwiegt in diejen Darltelungen ar 0AsS Yußere, jein mij)Nionart|her
Qebenslauft, jeine Niijlionspraris. Die Tolgenden „Heilen Dagegen wolen verJuchen,
in einigen Siridhen mebr DIiEe JInnenjeite jeines KXebenswerkes, alıo eine Aur
ajlung DON Mitilion, eine eDanken ber eren £rÄäger, ÖYbiekt unDd iel,
jerner Die ZUxr MWeiNon drängenden eDdanken unD treibenden Niotive auf Z
zu3€eigen

Da erhebt 1Q als er |te Die raq “iSas veritand Daulus übDber-
aun unier 1))1on: Der präziler: Wds UL nad ım DAas Yelen Dellen,

e W1S man \näter mit Dem te NMNusDdruck i lion enannt hat? °
Yır en ZWIUAL in jeinen Brieren nirgends CIiNnNe runDde Begrifjsbe|iimmung

erjelben, aber gleicdhwohl Läht 11 O0 owohl aus Äußerungen ber jein
bzw anDderer Ynpoltel unD Niitarbeiter Yımt uND Yurfgabe als aud aus jeiner
Handlungsweije yeititellen, 1Was Unter Nitijon 1000 DOTG  Ytellt Hat Yegativ
Lärt 11 zunäch f agen, DaR iljton nad) Daulus n mit jo3ialer Hebung,
Mi1f DHellerung Der äußeren VYage UND Stelung Der OÖbiekte erjelben Tn hat5 AG CP E QuU111S hat WL na  Tu  111 Detonf, DaB Der ÜL Sklave ın (Bottes
ugen Dem ıyreien gleidhwertig jei  f aber Die Bejeitigung jeiner driückenden
auberen Lage hat er 10 weNnig als notwenDdig Dezeidnet, OaR CT 9g DIE

WCah  1 aibt, Der Skhlave jolle H1E Belegenheit, Öie reiher erlangen,
cuhig unbenu laffen ®. Ebenlowenig Hat Yitijlion eLDAS mit Hebung 0S PE  }

S5D ıon Dei SrenauS, adv. haer 1 24, AMugultiinus, de C1LV. Deı XLV,
» »KDm a
u jeinen YMiijjionsreijen manDie \1CH aut Dar)ieilu Der 2Ipoitelgei®i®te

falı regelmäßitg Zuer}t 111 DIie en
Yıie 1r ituraie nennt in GEeLN ‚„„doctor gentium“* un CUOMmtE ıD nad,

IS DAR „multitudinem gentium“ Delehrtt hHabe al DIeE weltojfizien DDIHN ”5 anuar
unD Suli lem 66° „Baulus, Der Die Yelt O  OV TOV XOOUWOV)

1€ DIie GeredHtigfeii gelehrt a
I 50 5D in genteine Mijlionszeittchriit (1912) 195

@x 4)as ariechi} Nauivalent Des Terminus UtiNion ANOGTOLN enn Vauylus (Röm 1, J.
Cal S, 3 or T NL in DEr ENGELN HeEDEeUIUNG DD Ayoltelamt. al Aahn, (:
eitung 1inNs Nieue Feltament 13 (1906) 381

$tor 12, 1 Oal O, 2 €nph Ö, S pl D, 11
$tor 1, &x Die Haung Der D UAARLOV x@fi OCl als MNUNILDerLUNG ZUL

Ergreifung Der reihel 19 X Bisping, ShHaetfer in ihren Kommentaren ; jerner in

üung eit Sieinmann, Saulus 115 DIie ilaven DD Korinih, Braunsbera 1911,E
()37 ND YMalter, Die Siiaquerei ım euen Yeltament, MBerlin-Groklidhterfelde 1}1

DOM DD erheblidhen ©Aqwierigfeiten QEeEDTÜCT. Ginmal waren Die vorhergehenden Dr

U OOL UELSETO eNIWerie ND DIie in enthaltene Xölung DCS YWiangels Der

bürgerlighen rceihel WurDde gqgegeniftanDs10s. Yl Die Hommeniare D Gutjahr, U{ieß
MAann, Bouilet, Sidenberger.
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BildungSniVDeauS, mit VBermittlung Kultureler Errungenicdhatten gemein)am.
Dayon hat Daulus überhaupt nicht Diel gehalten. Denn Wenn au ÖieE De= —— R DE Ya
rühmten DOTYie ‘Dbhil 3, n 3a ıc erachte alles TÜr Schaden veraglichen mit
Der überldhwänglidhen TO er (Frkenninis Chrüft Jeiu, meines Herrın,
defjentwilen ich 0S alles verlujfig geworDden bin un Tüur NTa alte,
amı i TUIUM gewinne” , Wenn dieje DTIie aud) wohl niıcht als YVierDdikt
n  ber „alles, Was Öie Melt 1e unD bewunDdert“ anzulehen inD, ondern
NUuTr DIE in Y4ICrs genannten erie jeines phartläildhen YNorlebens 1
richten £, 0 hat Daulus DOC irdijch-weltliche Bildung gerin  G  » gewerfe uUnD
jeinerjeits mMı mit IDr run a  en molen Br tadelt C DaR „DIe
HeÜenen eishei judhen (1 ( D 223 unD vagt DON \ich ROr Un
”  eishel verkünDden auch YWITr reilich nicht OIE Weisheti dieler Yelt

ilion i DemND Der Beherrtiqher dieler YBelt, OÖiE 1a abgetan werden.“
Daulus eine rein religiö)e Sätigkeit; Ution hat nNur init DEr YNusbreitung
D°S ens, mi1t er anzung DeS Reiches (Bottes unfier Den NichtchHrilten

tun Dieler BGrundqHarakter 0Rr Aitijion ÜL dem Daulus 19 jeIbitver|tändlich,
Tı bei ipm 10 pontan 19 Uunmı£1LelDar DervOor, DaB Darlüber eigentlicd kein
Yiort Derloren werden Dbrauchte. (5S genugen a  er au NUX wenige Hinweije.

In dem nı RÜcRjicht auf jeine per}önlicdhe Unbekanntheit bei Dden Yelern
belonders reich unDd eierli aufgebauten ingang DCS Römerbrietes jagt Daulus
DON \ich uUuND vielleicht au DOoOn Den anDdern Anolteln *, b3zw Don

(LHriius empYangen habe (hätten) VAOLV ITTAL AIOOTOANV EES ÜNAKONY
MLOTEMC. Dgen nNnun DIe leßten OTIie eDeutien ZUIN ehorjam DCS
auDbens (D Der aus Dem auDen kommt), ODder  3zum ehorjam
Den (Blauben (D ZUr nterwerfung unfer Den Biauben), 0Der zum auDenS-
gehor)jam (D ZUME r])am, Der 14141 Bilauben © Dem rein relt
qgiöjen (Charakter 0er urgabe auit und Der übrigen Anoltel) wWird Dadurch
nl geänDder HHnlicdh \nıi WDaulus % desjelben BHrietes DDN DeEM

M ILDlr ZUTt Stelle MÄhnlih YWohHlenbera 117 jeinem $tommentar.
%$IAs TAVTA 172 Wers Heint woh zurücdzuweifen 3811 AÄTLVO V OL XEOÖN iın

Yers 6y DDAR fein un VDrlicat, inhaltlich mwmeiter unD um verltehen.
: Dabet bleibt aber eitehen, DA perJönNlIcH E1n nich Ganz unbeträchtliches Ca

griecdht|cher iDdung Deiab al Daruüuher ar Die Aitate DECS Hi Yaulus 1 Der

Vrofanliferaiur, in SZeiticrift TUr Tatholijdie Theologie XXXVII (1913)
(5:S ÜT [YNICODELS, DD bet Dem uralis EACODOUEV DBaulus Nr DDEeTr au

anDere en Wahriheinlich i}1 chriftitellerijcher Blural, iMIie eL YBaulus jehrt GE
[äutigq ÜL SD Bisping, SHaetfer, SZuUuligqder, Viekmann Aul ihren Kommentiaren
Yunders Sahn, JEr LIE DEeS aulus DIe AD mer (1910) 43 MBaulus „TaB1
NO in SA OUEV mit en enein zujJammen, we alei ibm Knechte S  C  e)u Chrijtt 1D

Derutfene pOolte HND DaR Diejer Ylırral ım einem Hriel, als dehen einziger Yerfahier
Vaulus ers 1D eingeflihrt Haft, ND 1n weldjem e D11 &s H1s 1 ”S DDer 16, ”5

beharrlich im Singular DDN 1Q reDeL, T'ud)f Den Apoltel alleın hbezeidhnen Tanıı, oÄilte
Teines Heweijes edürfen  0 Die aleiche ANulahung DerIrt Mohlenberg

m eriten mWAare  ı MLOTSWG YCH sub)., im weiten 0D1., ım ritten
DDEer ECDCXCY Yls CN sub7 MIiKD MLOTECOC Dn Suliqher gefaBt; als OCn obj

erflären e Bisping, ShHaefer, e  m  n 9 als SIN eDECXCSH., u  a  Y
SahnA
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I0 Biauben mwil DEr Millionar .„Wort des. BGlaubens, DAs IDr verkünden“.

ber wuen)Jes N kı E
O DE

erwecen, au{ Blauben geht Die Bemühung. Der YeionN.
nit 9Der was? YWier it Der Begenitand 02S Bilaubens”? In einem M ickblic auf f

jeinen geiltigen (Entwicklungsgang Qreibi VDaulus (Bal 1 1 DaB Bott Des
LE, Halb jeinen Sohn in in geoffenbart habe *, Daß er inn unfier Den Heiden
iRf verkünDdige. YDer Sohn (Botites, (ChHrifltus, i Begen!tand Der erkün-
PE DIQUNG Yın ınn muß, IDET gereite wmerDden wil, alaubden. Jhn muß mMan

Aljoals Der erın (Köm 1 eRennen un9 anruren (Röim 1 810)
no (Blauben e CHrüius, eine Ynerkennung als Hert zu bewirken, 0Aas

als)Iie ÜL Die Yuragabe der iNionN. Deshalb gibf au Daylus RDr Z
u 9

Cun jeines (Ericheinens in Korinth W DOTI DAas „ HZEeUgNIS DON otft
olt verkünden, unQ verlichert mi1t reierlidem VDathos, OaR CT Det ihnnen „DOoN

nichis hHabe mwijen wolen, G1S DON “feius Chri]tus ND ZWUL Dem Bekreuziaten‘
Ng Öıe 11oN mill al Blauben Chriltus DAaS Üt ihre Dama  -

1 YNurgabe; aber \1e mwil auch ÜIE Gilaubenden Chriito verähnlidhen: 0AS

3, ilt ihre ethildhe Bemühung. Kol 1 DA bezeicdhnet. Paulus al el der Miinions:»
in arbeit, »” baB ‚00108 jedermann als g1l  mme iın CS daritellen”,
je ND {Ügi binlicdhtlich jeiner eignen Der| Die OYie bet „Darum mühe 1Q

mid au RämptenD mit jeiner [CHrijti] Ca DIE in NT wirk)jam UL in
u Kraft.‘ Durd) Yirbeit MICD 0Aas „Reicdh Bottes“” (Kol 4, 10) durch

‘Daulus unDd jeine Viitmijjionare begrünDdet, die Bekehrten werden „HJAUSz
genojjen Bottes“ (Eph Z 19), gin „heiliger Lempel ım Herın , e1ne „Be-

e )au]ung (Bottes 31 Beilt” Enh Z Dr r.)
en SqHon na DHiejen wenigen ‘VDroben, Öie \l er niele vermehren ließen,

unterliegt keinerlet üweitel, DAaR nad Der YNurraung 0S Daulus ÖE Weilion.
I1 61n DUCC unD DUCCH reliqgiöles Yerk ÜE, e1Ne Beranltaltung, 0G het inren
cch Obijekten aur NichIs ANDSETES als au} Yermittiung religiöler en abgelehen
CI hat UE Hieler auS Brieten aul gewoNnNeNeCN YMiijionsidee harmoniert aud,

WDasS Die ng üDer jein mijionarı S un Den einzelnen vrien ert
ine Clr  n alio, DE 12 Die gegenwärtige neben Den religiöjen Schagßen
au kulturelle ulter ule, andwer Indulirie, erdau inren ÖD-

CaB jekten Drinat, hat Daulus nicht gekannt. UnD gar ein Mijlionsbegriüft, del)
Der kuliureller YNufrichiung unD rhebung 1eal, wieSchwerpunkt ollenDds

itätschriltentums aufgeltellt mMiCd
u

DON Yiortretern DEes mODdernen uman
GE Ydann OÖffenbarung Des Sohnes: Goites y EV ‚..  EU0  L jtattgelunDden Daft, WILCD.

ionirovertiert Gine Ynzahl Exegeten Abt e gleiQzeitig nıit Der aubern Erjdheinung
&i DEeES Hertın DD Damaslıts xiOiqt jein, anDdere ebien j1e urz Ae1t \nater SiE T
1D Dedt jich mit Dem Brohlem, LWA Wauius Yn0)tel qeworDeENn U1

1uMm Christl, Die aber jefunDr ijtDıe Yulaata hat 31L DIie Vesart: testiımon
”5 $n Damastus DerfünDet ©n Da „ SeEIUS Der ohn 25 jei na I, val 23)

3n Cypern verkuinDet unD Beagleitung „  as S Ort es UDa 15, Mal. aud
©na 1  Y Y 1  J D K x K 0

ten al DE 119 eitfchtift TUr YiijllionsiunDde il Neligionswijten|daft X11

(1907) 135 unDd Die Orijiliche Ylr N (1906) 56 I1 Günther in ThHesobj
Dt, Rundidhau X L1 (1909) YNuch Warned: Allgem MijlionszeitIOhr.

(1907) 105 unD ON (1908) 1A7
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MÜrDe DON ‘Daulus abgelehnt wmorden jein. afiurit it Hieler ganz unD Qgar
eligiöje Charakter DeS paulintidhen NMiillionsbegrifs in au in zZeit
geldhichtlidhen ‘HBedingungen DegrünDel. Yıltan Dart nNiChTt vergellen, DAaP Die
pauliniıjdhe i))ion au} einem en wirkte, Der mit Rultur ge)ättigt, Ja ber
ättigt WDAaTr Und yerner MIrD Ian aud aran Denken aben, Daß Daulus
mit Ddem gelamten Urdgriltentum DIE AUnıdhauung gefteilt hat, OAaR 0Aas eitenDde
nahe jei Was reilich nicht eDeuten )oll, ODGB \1ch per}önlich 7} jenen

1eJ)e€MNien)cdhen gerechne hHabe, Die ohne C0D Dem Herın entgegengehen
Yteinung hat jeinen Ntijlionsbetrieb beeinflußt, MIe )te Ja au weifel
195 auf eine immung unD Stelung gegenüber Den (Bütern Diejer YWielit nicht
unwirkjam gewelen ilt

Jta Daulus U allo DIE NiyNion 1n Yerk eın religiölen (Charakters.
Das 80 Ti)£US erIcdhienene Heil (das Evangelium) joll ite kundmaden * UnD
ZUTr (Ergreitung desjelben 01Ie Nienihen au}TorDdern, am \te gereite merDden
Yıyn erhebt i OTE meitere rage Yiem oblieat 1e}e religiöje Tätigkeit,
nämlich OTE VBerküundigung 0es Evangeliums ” Wier hat mij}jionieren?

1 Yer ut £rÄäger, rgan, ausführenDdes Subjeki Der 1i))ton.?
Yın er}fer te eIbit u‘Daulus enn eine Ynzahl Aitlionare.

wieDderholten alen betont er tele jeine ualıtäft, mit DYLieDe in Hen ‘DräÄ-
IKripfen jeiner Briere (10 bei Köom, uUnNDd Kor, Bal, Kol, EDD, unDd

£im, $); DoH au im eriaure Der reiben (10 *“YOom 1 1 Sım
1, 16) ber e WEeIß auch DON anderen, DaR e als Biaubensboten wirken,
eus mit ihOm, e1ls unabhängig DDON IDm ; \0 DON Barnabas (1 QDr 9 O;
al Z 9), £imotheus (1 S 2), DONn Den „Üübrigen polteln unD Den
Brüdern 0S Herın unND Kephas” or 9 5)° Yiarum \n jie
Biaubensboten YRas legitimter ite az3u Der i 61a jeDder beliebige
Dazu berechtigt? YICit nichten Ja Daulus gehört ZUMM MiiNonar DIE Res

Agl DejonDers DIeE beruhnizen Stellen The)l 4, 135 T, Dr L9, 51 Dr
YerltänDdnis bemübht 1 nNeUECILENS RIl in Theoloaite unD MClaube y 4 (1918) 492 11

al e1wWa Dr 2 al 5 DIejer Stelle JB etb, rhriüfenium (®öitingen
162 unD Siqgenberaer in KXommentar. Hreilich DD Überipannung Ner Stelle

)ollfe 3öm 1 15 bewahren. ber DIE SVEOTOOOC AVAYAN in Kor Y »25 an  e IUungi , ag Dnr d A a A Hen 3 11 Thevloagte unD Glaube (1918) 388
3 Xal öm E,

HOöm 1 9i U 4 ; (Hal 1, 4 > 1 $topr L A or 2 1 x  He B 156; Sim
1, 1  1 Z

6S eq5 Die DEr Oröben NicHT als einanDder ausichliebenD neberneinanDder.
pielmehr eine Kimax DOLX. Ylıis Dem Kreile Der 3100 Apoitel wWerDden DIE MBrÜuDer DEes

Herın (val ber e Siden  XGeL; en Hen E in 1DI Aeiffragen VI 11/12 un  €
60 11.) ihres njehens, DaS gemwt aut DE Merwandtijdhaft m1{1 Ddem erın

HM beruht, hHerausgehoben, ehen 10 WiIrD WeIrus Ieiner primatialen un HeionDders
4 enannf. Chry)oltomus hbemertt Da3Zu 1ieh Da Die eisheit. Hen ur Der Yyoftel

atürli braucht OL 2070ebl 3uleBi; Demnn DIiE Haupiiahe ıte DADUTA)
AOOtOLOL nicht DON en YAynojteln veranden werDen. ber bezieht \icH auf DIie YiIt-
anoltel. Keineswegs gebrauct Baylus Dden Terminus Hier im mwmeiteren Sinn (10 Uiek-

ZUT Stelle) Bgl ©utjahr In jeinem KXommentar.
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rurun DUr ott RBein (Beringerer als ot{t jeIb} eTähiagt, bealaubigt,
Hinlichtlich jeiner Verlonautoriliert ZUL usübung Der NMiillionstätigkeit.

etont jeine göftliche Sendung wiederholt (3 Röm E 1 1 1 ROr
D, 8 ; Thel) Z 4° Enh S 8 Sım 1, 12); \|tärkıten xwohl in DEer
(Einleitung DeS Balaterbriefes *: ‘Daulus, Anoltel nicht DDON NMenicdhen, noch
DUr einen Mienichen, onDdern DUr eın (CHriLUS uUuND Dit Hen ater
Belondere eacdhtung DerDient audQ, DAa Daulus OIE Yutgabe, Her er DOün ott

nerJönlich berutfen ÜL, nicht efwa als ef0as Singuläres, Meteorartiges anlieht,
ÖiEe nıt Dem r1ö  en jeiner VMerlönlicdhkeit wWieDder in earall OMMm{i, onNDdern ö >  DE kDr Gen (Lharakter eines es beileat, einer auernD bleibenden (Fin-
richiung, e112es „ordnungsmäkigen Dienites, Qer ein OTGgAaNIOHeS 12 QeY neutelfa
mentliden BGnadenhHaushaltung ilt jeje uftfalu eRUuNnNDden DIe Termini,
DIiEe Dei Erwähnung jeines Berutes DerweNnDet. Wom I 1 RDr D be
2e1idnet ihn OÖLOXOVLO (val 1 16),. Q9r 9 1  Y (Enph S, unDd Kol 1 5

DLXOVOULO. er weiß auch, Dap au andere, vOorab Ö7e älteren Ynoltel, M}
er|ter ‘Weirus, mf Dem Imte Der Berkündigung 0eS Evangeliums

etrauft ind Yas LABT \dhon (Bal kal p T erkRennen Yioch Ddeutlicher aber
WITD DAS, WeNnn Hahn cecht a  en m1t IHTrer Multfallung Des Yiural
sxaßouesev in Röm1,5 (vgl. 10 YA.4). Weientlidhes equi]t ZUT auDenSsS«-
verkundigung UT al}o DIie Beautfiragung, 0AS Bejendetjein, Oie
erutTung DÜ AT an3 algemein betont DIE Unerläblidhkeit Die)es
erRmals in Dden wWie eine ogilcdhe Scliukkeitte aufgebauten YNustührungen
m  “ 1 14# „Yiie D  en He Ddie Juden] nNunNn woh! Hen anrutfen, Den

UnD MWIie en He Den glauben, DONjte nicht glauben gelernt hHaben ?
Dem 1E nicis gehört haben ? Miie aber en \ie Ören, wenn keiner DEeTr

Ündig Und mWIie en \te Die VPrediger] verkünDdigen, wWDenn \ie niht
gejanDdi wmerDden”? e D gel\drieben: Yliie lieblich lind Oie rüße erer,
ÖiEe DAaS (Evangelium verkünDdigen A0 DEr Bilaube omm au s Der ‘Dre  =
Oiat, Ü1O VDrediagt aber aus Dem YNurtrag Chrülti" 5} FA

ber ÖIE rorm Der Sendung durch Oft )aat Der Anoltel nl  S Jiäheres
Ygn 11 {reilich hebt er (Bal 1 157 DerLVOT, OaB ott DUr unmittelbare

4Jas jeine belonderen GrünDde Waulus \{cH hier in Der Defeniive.
Die in DIie QGemeinden eingebrochenen Wer]iürer uchten DIe Gemeindemitalieder ZUuMNE Ybiall
3 bringen DUCC periönliche Werdächkiqgung DECS Ynoltels jet fein rechter Anoltel, 43)

DIe CenDdung jie OHwinat ein i artes SHwert.
Warned, vangelilce MiijNionsliehre 112 (®otha
... ÖE üXON ÖLC LATOS  =  UQ y AÄDL0TOV. BispIng aBt ONMUE 11n Sinne DD „NMrediati

Chri} unDd DEr Anoltel*. Scqhaejer bemertt Den orten „ ST 7 nennt Der Anoltel
zugle Den jeßten BewegagrunDd ZuUME au Stein AanDderer, als KI)ILS e1D)t, welder
Der nHali DES Dries, ÜL DEr RedenDde; DIE Aynoltel HnD NUux jeine Organe.“ %)as i
gewi CIg ber gleiQwohl MMIr DD DIie Aul alung Sülidgers (in YWeiß
riften DEes NZT) zuirejenDder jein, Der er „  anda \eBi Der ®Glaube Die Brediat
DDOLAUS, wie Die Vrediagt einen YNulicag Chrijti.“ H0 YISOYT CHrijm UL hier Der Yulirag,
Die Yeijung ZUTt Herkundigung Des Evangeliums. eNID 411 cB e HnNDers u  ar  4
Der 0ONUC als AUenbarung Chriltt abt



M}

Vieper: Ur 95tiifiqry&„g }1£fd)(11_11th _b 0S H ölkeranoltels.
b

inne  e D‘fienßarung HiE 1ive 0Der nNDIre mit NeTr aubern (Eridheinung Des2 e  ” OR  Sa Herrın DOT Damaskus in Zujammenhang itebt *, I9n ZUT Herkündigung Des
ber HEeUTeT audhEvangeliums unier Dden Heiden bevollmäcdhtigt habe

den außerordentlihen (Charakter Oiejer unmittelbaren unD Gganz unDdermittelten
erufung unDd weiß GENAU, Daß DIe „Angejehenen” in erujalem
ein © ZUL (Erteilung Der Bevolmächtigung beligen *; 0AaS 91g on U

6
er (E£rklärung, DaR ite ihm „NIQHIS weiter auterlegt hätten” (BGal Z 6) (£ben)0
lallen DiE YIie (Bal Z binlidtlich Her eufte DPS Jakobus in endungsS-
recht Der Altapoltel erkennen, Da Raum anzunehmen u (Dval AUna 1 1
DAaB Dieje Ytaänner zufällig na Antiocdhien gekommen \inDd Au Ut VDaulus
i1cH bewubkt, ebentals Sendungsvollmacht belibgen In welder eije HIe
ältern Anoftel ” inre g° Sendung erhaltien aben, aDon perlautet hei

iDm nt Daß HIE Altapojtel tejelbe aber „Herın emptfangen aben,
weiß e licherlich (val Q9r S, 1° 1 D (Bal Z 8) Kontrovers üt,
ob ‘Daulus Dden Mijlionsbefehl Des Yuferltandenen ekannt hat jene liberalen
ritiker, Die Oie UrIprünglicdh keit OIEJeS Bibelwortes gugnen unDd als einen

Einihub aus )päfterer He beiradhten Das geldhichtlich (Eingeiretene als
DON @ beablicdhtigt hHinzuliellen, müyen NALUTil 1eje rage Derneinen.
Hujiatten omm ihrem Standpunkt noch Der Um)tano, DaB e1in unmittelbareB  W

EV EUOL in mir, grammati rteilich Iönunte bei Der DehHnbarfei 1D Yiiel

jeitigfeit Der Bedeuiung DEr räpojition € auch m1r DDEr injirumental DULCCH micdh be
Deutfen DochH hHat teje Aujftfaung, DOL em DIEe eBHiLerE, ihre ShHwierigkeiten.

E z (5S WiICD IONILODDECLIELT, ob DIieE erufunGg aul ZUiH Heidenapojtel mi jeiner Kes. D feDrUNG zujJammen]äll£. er UL He DE, Talls nich sujJammentallen, balD

gejolgt Ylus 6al K 15 braucht jeDdentalls DAs Sneinstalien DD Beikchrung 11170 Be:

Kulung niCht NOLWeNDIG gefolgert 3 werDen. Bal YMieiner8, Der Apojtelberuf DES

Baulus (1907)
CTr MikverjtänDnis Taıın 137 ®6al 2, „eine Dem Aujammenhange DEr Stelle

ONCÄAUS miederinredhenDde Geringldäßung Der Altanojtel“ \0 Gutijahr ZUr Stelle)
bliden. Yal aucd einmann in jeinem Kommentar.

al Sim K O; Tit 1, DG or 12, 7{7
HINNDHINO ANDeErLELC anO)LONL  18 Yltanner mWIie DES Yimotheus hHebi bDer yiel-

el ausdrüdcdlich DErDDT, DAa Dpit innn gemacht hHabe ZUM Diener DES

BunDdes, nämlich DAS „wir“ $Dr D, .17 Den imof{heus, als Mitahlen DEes

BHriejes, ein)Ohlieht. Hahegelegt 1rD dielje Beziehung DOLX auch DUrchH Den Ylural
ÖL0XO0VOUVG. Ber|tände HC al  ein Dem NUAS, ware al)o plur. mMa]., in Ddem

Baulus DIt DDN \ reDdet, \o mware DOC Der inqgular ÖLAXOVOV mebr angebradt gqewejen.
ezUgli DeSs Barnabas Dürfte 1nDIire Ddasjelbe in ®al 2 (verglidhen mit Ddem DDEL

hergehenden Yerle) AnNgqeDdeutfet jein.
K 10  n (in Viegmanns )agı ZUL Stielie, DAR jie "bod) woh!

DDM Standpunfki Der \nGTeEr GemeinDde TUCMWArIS proajiziert“ jet Xal au Harnad,
C { C , hHeologteON unD Yusbreitung DECS Chrijteniums I? (Leipnzig 33

DEeS (Qeipz3Iig “»971 CT 28, 19 mi1t KDr E 14— 1 ( toi)|hlagen mwollen,i VE DAaZuU gehört allerdings eine jonDderbare Xogif. Zu ihren Negierern gehört auch DEr

Moderni]i DD 16 Dagegen DDOLX einerB, ejus nD DIE Heidenmi]]iL01,
in Neutelt. Abhandlan. 1/2 (Müniter 166 Yl KD, Dıe aure im
in 1Dl Aeitiragen 111, 10 unjier D7 ir 18 C , Evangelilche 1011S-
ve 1% (©otha 94 17 u
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Hinweıis aut Den univerjalen Ytilionsberfehl Jeju Dei Daulus nirgends DOT

hHanden ÜL, obwohl nicht heitritfien merDden 1oll, DAB 911 oldher Kampfe
au{ ıN ÜASs Hedt DEr Heidenmijion gewi DOn nicht Ta uNnNDd
‘Bedeutung gewejen IDAaTtTe er gewile Syuren DONn WIC£ 28, en \l
0 bei m; 19 80l 1, 26 ım 2 0 S im 1 KL DOT alem ab Re

DIMziehungen ZUM Taurderehl Yiamen JEr DEr göttlidhen Verfjonen *.
wichtiger als 1eje immerbin yroblematiidhen Beobadtungen \het jolgendes

ROr )agi Her Anoltel Daß Der err Derordnet habeYWioment jein
emDAaB Die Nerkiünder DeSs Dan oeltums DD (Evangelium en jollten

WNaulus tele eijung Des Herın MLiiel eb er als eIb|tver|tändlich DOLAUS

DaB CHIUS vorher angeordnet hat Daß DAs (Evangelium überhaupt verkünDdet
wWerDde DaR Nijlionsbefehl gegeben hat Yeyn Rannn man

aber Öie YHermutung hatreilich wohl 2Uund 1 5 denken,
DIA) aud CUMMGE Wahriqheinlighkeit TÜr DaRB Daulus Das HerrenwOrt
ilg 2 19 gekann habe

Über ÖIE erutung 3  Un mie DeTr Bilaubensverkündigung hat ‘Daulusd A vA  16 jehrt hoch gedacht DUr e WIrS Her °rwä  € en ragan Chrilft R RDr
308) In ipm WIr Der Beült DeSs lebendigen Bottes; a  er DITEeNDAT DEr
ecdfe Biaubensbote allerorten Den uft DEer (Frkenntnis Chrültt (2 R9r Zn 14)
oit Wr mift ım (Kol ‚29) (Bal Z el ÜDenn Der mit Deirus wirk)am
LWAaT ZUM poltola HET Beidhnetdung, hat auch au} md gewirkt TÜr Die HEIDen.
nier diejem Belidhtspunkt erimMemn O71P erutfung unD endung als eIiIne ME

val m 1erDdiente naDe und Auszeidhnung (Hottes R9r 97
19, { (Bal Z n EDD3 D.), 9 @T CINZ1G hHerrlicdhe DTie

‘DBal OTr beZU Dreile 0CS ur e erlanaten Yimtes
Jonders YSCCS T Ylbenn \hon DEr tenIL CS 09eS, er Budhltaben
au} Stiemen eingegraben WUL, DeTrari verherrlicht WULDE, DaB NIE QinDder Jiraels
Denm Wioljes nicht NS Yntilip qQauen vermocdhten HCr Herrlt  el
jeines nilıBes, DIie NO vergänalich WAar, 10011% oUte ÖC nicht nod Diel
höherem Ta Der Dien 0S Beijtes Herrli  er jein » ennn LOernn DEr
Dienit Der Berurteilung Herrlichkeit bringt, Hannn i noch niel höherem
YADe Her Dienit Der BGerechkigkeit überreid. Herıli  eit. fa 0gar erE
hHerrlich ıL Ddieler Hinlicht, Was verherriicht WarDd, Der üÜber)dhweng-
en Herrlidgkeift. Denn Wein \hon Das Bergängliche in Herrli  er itrahlte,:l dann i no viel Höherem Wiaße DAaSs TeibenDde Herrtli  eit
us older Yutfaliung MIiIrD auch Das Aehe verltändlich, 0AasS über \l
jelbit verhängt, yalls Cr 11 Der Unterlahung DE Berkündigung Quldig made

8 „Wenn i DAas (Evangelium verkünde, hHabe i mid n rühmen, Denn
0AS ilt Tür micd eineNotwendigkeit, Denn wehe ML, ennn i Das v»an

‚, gelium niht verkündige ‘ (1 Qgr 9, 16)
M, Yal Wieiner8, e)uS unDd DIe Heidenmijion 216
Ü Yal iDe VBaulus unD Die evangeli|cdhe (Veipziag 105
(:


